für alle Stände. 


N 8 Deut ſch land 
Lachrichten vom Kriegs ⸗Schauplatze. 


| dae ARdeshut, 1 
gufgeneer an und wohl kein Haus ift, wo nicht Verwundete 
— wären, um in den Lazarethen für nachkommende 


` Doping 


ne 

V Gah 

uch n. und T. 

in 5 der ſoll 

Der Scher 
Branpfti; 


Ira 
Schlag ntenau 1. Juli. 
anzuſchla des Ge Armeecorps (Steinmetz) find nicht hoch genug 


Corps Ramming. Die Kämpfe des 5. u. 6. Ar⸗ 
Leopold — 28, und 209. Fun egen die Corps Erzherzog 
10, Apel Seftetics waren noch 

die Garde iſche n iſt durch 
Mannschaft Pëlle aufgelöſt. Außer ven Verluſten an 
nen und oe büßten die Oeſterreicher 20 Geſchüße, 5 Sab: 

Es Standarten ein. 
„Breslauer Blättern werden im Auftrage des Ober⸗ 


| Meine së bier durch, 26 Offiziere und 350 Mann, 
| 3 Gi 


Daag 4 a Zeg ong BEN 8 
mente mic, Juni, nachſtehende öſterreichiſche Do: 
Sale an arbeit, weiche bei dem in der Schlacht bei 


GE ſind. uni gebliebenen General Fragner aufgefun⸗ 

An ve. Armeecorps-Commando. 

De Ion, k. k. S. Armeecorps⸗Commando zu Dolan. 

ligen Tage Aid g des hohen Armee⸗Commando's vom heu⸗ 

ein Nager beziede dae 8. Armeccorps bei Dolan und Czaslawe 
“stehen und fit zur eventuellen Unterftügung des 


uweiſung von Be Brigaden, welche aber 


i 1866, 6 SE Abends, 


chall⸗Lieutenant. 


und Czaslawek. 
H.⸗Q. 2 am 27. Juni 1866, 6 Uhr Abends. 
Wenn ſich 


Lieutenant Steng Leopold, 
In dem 


ſie mit vorgehaltener Piſtole vorwärts getrieben und wenn 
die Preußen herangekommen, wären ſie ihnen ohne wen 
D 


Gefolge ift auf der Durchreiſe nach dem kgl. Hauptquartier 
in GE? 


L Juli 
dg 
r Prin 

Uhr, mit a 
5. Zuge des in 6 Zügen e Märk 
bahn organiſirten zc königl. tquartiers bier a 
men waren, nahmen Allerhöchſtdleſelben noch auf dem 
hofe, — in deſſen Lokalit 
(54. Jahrgang. Nr. 54.) 


m⸗ 
bn: 


mitt 4 dem 
der Nieper Mart en Gen, 


egsgefangene 


werden mußte, auf welchem die Vortruppen der erſten 
unter dem Commando des Prinzen Friedrich Karl den 


— 1208 


bis zum nächſten Transporttrain nach der Feſtung Glogau 
bewacht wurden, — die Meldungen der anweſenden höheren 
Offiziere über die Stellung der Truppen nach dem abermals 
ſiegreichen Gefechte vor Gitſchin an, und a ſich dann 
in die bereit gehaltenen königl. Equipagen, welche bereits mit 
einem früheren Zuge angekommen waren, in das Schloß des 
Grafen Clam⸗Gallas, auf der dominirenden Höhe des Stadt⸗ 
berges, wo ſofort die ebenfalls früher hier eingetroffene Stabs⸗ 
wache in Dienſt trat und e Ai der Nacht im Schloßgarten 
bivouakirte. Die größere Zahl des Gefolges nahm im Schloſſe 
ſelbſt Quartier. Doch waren auch die großen Hotels der 


Stadt für die Büreau's, Kanzleien und fremdländiſchen Offi⸗ 


ziere in Beſchlag genommen. Das Diner fand im Schloſſe 
ſtatt, ebenſo die Berathungen auf Grund der von den beiden 
operlrenden Armeen eingegangenen Berichte, welche ein ſtetiges 
Vordringen derſelben erkennen ließen. Von allen Seiten 
drängten ſich die aus en egg den norddeutſchen Staaten 
und Städten eingehenden Telegramme und Berichte, denen 
ſich diejenigen der auf der Linie Skalitz Münchengrätz 
operirenden Generale anſchloſſen. Se. Maſeſtät der König 
arbeiteten noch in ſpäter Nachtſtunde und verließen heute Vor⸗ 


mittag 10 Uhr Reichenberg, um ſich nach dem 3 Meilen weiter 


vorliegenden fürſtlich Rohan'ſchen Schloſſe Sichrow bei Turnau 
zu begeben, bei welcher Fahrt das Schlachtfeld überſchritten 
Armee 

eind 
zuerſt . hatten, und die zertretenen Saatfelder 
die ftattgehabten Bewegungen der Truppen erkennen ließen. 
Die Stabswache war schen in der Frühe von Reichenberg ab: 
marſchirt und traf, die Kavallerie gleichzeitig, die Infanterie 
ſpäter in Sichrow ein, wo indeſſen nur das engere Haupt⸗ 
quartier, der Kriegsminiſter, der Chef des Generalſtabes der 
Armee, die General: und Flügel⸗Adjutanten, ſowie der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Bismarck über Nacht verweilen und dann 
wahrſcheinlich nach Gitſchin, oder unmittelbar in die Gefechts⸗ 
linie vorgehen wird, während mehrere Bureaux⸗ und Unter⸗ 
beamte noch hier find und den Befehl zu weiterem Vorgehen 
erwarten. Die Zahl der über Schleſien und aus Böhmen von 
beiden Armeen gemachten Kriegsgefangenen mehrt ſich ſo be⸗ 
deutend, daß dem Eiſenbahndlenſt beſondere Schwierigkeiten 
daraus erwachſen, um ſo mehr als die Beförderung ent von 
hier aus beginnen kann, da die Bahn von hier bis Turnau, 
erade in der Nähe von Sichrow Io ſtark beſchädigt worden 
t, daß noch lange Zeit vergehen wird, ehe die Verbindung 
zwiſchen Zittau⸗Pardubitz wieder hergeſtellt iſt. di Turnau 
95 die zerſtörte Brücke wieder hergeſtellt und alle zwiſchen 
itſchin und hier etablirten Lazarethe leeren ſich jo viel als 
möglich, indem die leichter Verwundeten durch requirirte Wagen 


d eg gebracht wurden, um Platz für die bevorſtehenden Ge⸗ 


echte zu gewinnen, welche vielleicht einen entſcheidenden Cha⸗ 
rakter haben werden. Soweit hier bekannt iſt, haben beide 
Armeen, die 2. des Kronprinzen und die 1. des Prinzen 
Friedrich Karl, vollſtändige Fühlung und Verbindung mit 
einander, und wir werden morgen vielleicht ſchon erfahren, 
nach welchem Punkte — Ai ausgedehnten Stellung Se. Ma⸗ 
jeſtät der König ſich begeben wird.“ 

Berlin, 2. Juli. Trotz der anſtrengenden und bluti⸗ 
gen Kämpfe iſt der Geiſt unſerer in Böhmen vorrückenden 
Armee, geſtürkt durch die günſtigen Erfolge, ganz vortrefflich. 
Die wichtige Vereinigung der beiden Armeen 
des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich 
Karl iſt in Folge des glücklichen Sturmes auf 
Gitſchin als vollſtändig hergeſtellt zu betrach⸗ 


E" 


ten. Der Geſammiverluſt der Oeſterreicher iſt auf 20 
28000 Mann zu ſchützen. b 

Gitſchin, 3. Juli. Se. Majeftät der König find geſtern 
in Gitſchin angekommen und von dem Prinzen Friedrich 
Karl empfangen worden. Nachmittags empfing der König, 
einen Adjutanten des Kronprinzen und beſuchte hierauf die 
hier verpflegten Verwundeten. Heute früh 5 Uhr ſind Se. 
Majeſtät zu den Vorpoſten der erſten Armee (Kronprinz) ab“ 
gegangen, Längs der Straße der Stadt zeigen ſich überall 

puren des heißen Kampfes, der bis in die Stadt fortgeſetzt 
worden 1. Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl 
iſt über Gitſchin hinaus verlegt. Noch immer werden Gefan⸗ 
ai eingebracht, deren Zahl ſchon über 8000 beträgt, Die 
eſterreicher ſcheinen ſich nach dem Süden zurückgezogen zu 
oben, — Die Verluſte der Oeſterreicher in den Schlachten bei 

kalitz und Trautenau betragen an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen über 25000 Mann, 24 Geſchütze, 5 Fahnen und 
2 Standarten. Dies iſt das Ergebniß der Action der Armee 
des Kronprinzen. In den Kämpfen gegen die Armee des 
Prinzen Friedrich Karl haben die Oeſterreicher an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen 15000 Mann verloren. Der 
Geſammtverluſt der öſterreich. Armee beträgt alſo 40000 Mann. 
Die Deſertionen der Italiener mehren ſich. 

Gitſchin, 3. Juli. Heute Nachmittag iſt der Herzog 
Ernſt von Coburg e eingetroffen. 

In dem Gefecht bei Gitſchin, in welchem mit großer 
Erbitterung gekämpft wurde, ſoll ein ganzes Regiment unga⸗ 
riſcher Huſaren mit klingendem Spiel übergegangen ſein. 5 

Nach verläßlichen Nachrichten aus Böhmen hat General 
Benedek in Folge der Auflöſung des Corps Gablenz und des 
Rückzuges der öſterreichiſchen und ſächſiſchen Truppen ſich ges 
nöthigt geſehen, die beabſichtigten Operationen bei Gitſchin 
aufzugeben, um ſich in einer weiter zurückgelegenen Stellung 
zu concentriren, N 


helm. 

(Zur Veröffentlichung; der Gouverneur foll Victoria ſchießen.) 
Ihre Majeſtät die Königin gab ſofort Befehl, dieſe Sieges⸗ 
Nachricht unaufhörlich dem Publikum vor dem Palais . — J 
leſen. Endlos war der Jubel des Volkes. Immer auf's neue 
mußte ſich die Königin unter begeiſtertem Hurrahruf am Zen: 
ter zeigen. Der Stadt wurde der Sieg dur 101 Kanonen⸗ 
chüſſe im Luſtgarten verkündet. 

— Benedek Fe ſeine Truppen in einer feſten Stellung 
zwiſchen Joſephſtadt und Königgrätz concentrirt, welche 
nach Süden und Norden durch die weittragenden Poſitions⸗ 

eſchütze beider Feſtungen eine ſtarke Deckung fand. In dieſer 
Zus wurden die Oeſterreicher nach achtſtündiger heißer 
chlacht am 3. Juli unter bedeutenden Verluſten in die Flucht 
geſchlagen. Die Garde⸗Füſiliere nahmen dem Feinde 20 Ges 
ſchütze, das Regiment Eliſabeth erbeutete 10, das erſte Garde⸗ 
regiment 8, das 12. Huſarenregiment 4. Das 12. Huſaren⸗ 
regiment hat zwei Quarre's zerſprengt. Die Oeſterreicher 
fliehen in voller Auflöſung nach der Feſtung Königgrätz und 
geben die wichtige Poſition Pardubitz auf. Der Kampf hat 
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au N 
lte Seiten große Opfer gekoſtet. Der Verluft des 
gene geil groß; in Horſitz allein wurden 10000 Gefan: 


Brau - 
Provdaun au 1. B., 30. Juni. Geſtern rückte eine preußiſche 
ge anteolonne hier ein und fuhr ihre Wagen auf dem Markt⸗ 
fie geſamz um zu füttern. Bald hatten ſich Neugierige um 
Die Fanmelt. Der Kaufmann Nowack ſchimpfte „Preußenpack“. 
ſchen — der Colonne traktirten ihn ſofort tüchtig mit Peit⸗ 
hieben Mi er flüchtete in ein Haus und 30 Trainſoldaten 
mandant Thüre auf. Nur mit Mühe konnte der Traincom: 
wurde b die Soldaten vom Demoliren abhalten. Das Haus 
CN St les und unterſucht. Aus den oberſten Fenſtern flo⸗ 
uth e auf die Truppen, was dieſe nur in noch größere 
dant lie achte. Noack wurde nicht gefunden. Der Comman⸗ 
ten u 5 den Bürgermeiſter und die Frau des Noack verhaf⸗ 
ein Vermögen mit Beſchlag belegen. Gegen Abend 


und N Noack und wurde nach Glatz geſchafft, ſeine Frau 


ben ürgermeiſter entlaſſen. Um allen Exceſſen vorzu⸗ 
das in verließ die Proviantcolonne die Stadt. — Im Kloſter, 
` TL bat Empfange Schwerverwundeier in Vereilſchaft cent 
täten Ce Schweidniger Landwehr gut verſteckte große Quanti- 
voll in okayer und Malaga aufgefunden und einige Wagen 
FR s Lager geſandt. 
Lieuteraba u 29. Juni. 

e mant Böge iſt geftern auf dem Kaſtell geſtorben. 

ON Zä und ſchwer verwundete Oberſtabsarzt lebt noch. 
w 


| Der verwundet hier eingebrachte 
| reußen, die in Krakau wohnen, find heute ausgewieſen 
1 x 
| bei die Herausgabe der Leichen der an ihren in dem Gefecht 
|; 
| 


Der 


f 

ert wwiecim erhaltenen Wunden Verſtorbenen ift verwei⸗ 
Ar, Ebenſo iſt die Auswechſelung des Dr. med. 
einen länder aus Breslau, der gefangen wurde, als er 


n 
A verwundeten Ulanen verband, gegen den gefangenen 
dee en Offizier Grafen zur Lippe nicht — 


bücher den Depeſchen, welche bei dem in der Schlacht ge⸗ 
beſind en österreich. General Fragner gefunden worden find, 
ohne Gë auch eine „Kundmachung“ des F3M. Benedek 
unter tun, welche mit den Worten beginnt: „Ein Theil der 
preu Vin Befehl ſtehenden öſterreich. Truppen iſt auf 
des m Gem Boden.“ Die Kundmachung verheißt, die Laſt 
kend 90 eges ſolle auch dem Feindeslande möglichſt wenig drük⸗ 
altbenyanadıt werben ; die oſterreichiſchen Truppen würden ihre 
mand On: Disciplin und Mannszucht beobachten und Nie: 
Die June an ſeinem Eigenthum oder Perſon gekränkt werden. 
überhautisbebörben ſollen ihren Amtsgeſchäften obliegen und 
gehen d Jedermann ſeinen friedlichen Beſchäftigungen nad: 
den. Dosen werde jede Ausſchreitung ſtreng beſtkaft wer: 
men, get entlich wird F3 M. Benedek nicht in den Fall kom: 
e Kundmachung amtlich zu veröffentlichen.) 
Au — 

im 8. Juni find die Preußen in Naſſau eingerückt. 
com wurde ſogleich auf Befehl des die preußifcen Trup: 
Auch die handirenden Maſors die Spielbank geſchloſſen.— 
hen Trubeſſen darmſtädtiſche Stadt Bingen üt von preußi⸗ 
f ren, ppen beſetzt und die Eiſenbahn nach Moinz zerftört 
a Ria Sch, 29. Juni. Geſtern rückten von Koblenz 
HA Gs? ruppen nach Montabaur, Ems, Oberlahnſtein 
ging 


| 


Ein Bataillon ſetzte bei St. Goar über den 
d 8 nach Wiesbaden. Ueberall wurden die her: 
Aden die Alten mit Beschlag belegt. Auf der Marrburg 
. Aanonen „reuben 71 matter Pulver, über 100 Gewebre, 
nd die an und eine Fahne. 5 Kanonen wurden vernagelt 
deren mit der übrigen Beute nach Koblenz geſchafft. 


iM. = 


zu Hilfe zu kommen. 


DH D 
— 


Ge 29. Juni. Heute früh gegen 4 Uhr rückten 
Baiern (2 Abtheilungen Chevauxlegers, Artillerie mit 7 gg: 
nonen, das Infanterie Leibregiment und ein Bataillon Jäger) 
bier ein. Ohne Aufenthalt ging der Marſch, nachdem die Ge 
1 beſpannt waren, über Rodach nach Hildburghauſen 
weiter. x 
Heiligenftadt, 30. Juni. Die Corps der Generale 
Manteuffel, Falckenſtein und Beyer wenden ſich ohne Verzug 
nach Süden gegen die bairiſchen und die unter dem Prinzen 
Alexander vou Aden Ude concentrirten Truppen, um 
zunächſt die preußiſchen Enklaven Wetzlar und Schleuſingen, 
ſowie das verbündete Herzogthum Coburg zu ſchützen. 5 
Hannover, 30. Juni. Der Militärgouverneur v. Falcken⸗ 
ſtein fordert die Hannoveraner dringend auf, der Noth der 
hannöverſchen Truppen durch Lebensmittel und Erfriſchungen 


\ Das preußiſche Barsche hat ſich 

von Eiſenach nach Süden gewandt und marſchirt theils im 
Werratbale, theils nach Salzungen. d 

In dem Gefecht bei Langenſalza nahmen bie o? 
gothaiſchen Truppen den rühmlichſten Antheil und der Herzog 
ging ihnen mit ſeinem Beiſpiele voran. 5 ee 

In dem Gefecht bei Langenſalza verloren die Hanno: 
veraner 22 todte und verwundete Offiziere, 230 — 234 todte 
Unteroffiziere und Gemeine und 1034 verwundete Unteroffiziere 
und Gemeine. Der Verluſt der Preußen iſt beträchtlich ge⸗ 
ringer; man ſchätzt ihn auf 25 und den hannöverſchen auf %, 
Der König befindet ſich gegenwärtig auf Schloß Hummelsheim 
im Altenburgiſchen. Sein Gepäck, das aus 61 Wagen beſtand, 
iſt auf ſeinen Befehl nach Hannover dirigirt worden. 


Eiſenach, 30. Juni. 


Preußen. N 
Berlin, 1. Juli. Se. Majeſtät der König ſind geſtern 
Abend 8 Uhr in Reichenberg de ne — Der König von 
Italien hat Sr. Majeſtät dem König feinen Glückwunſch zu 
55 Ka Waffenerfolgen der preußiſchen Truppen aus⸗ 
geſprochen. ege TEE 85 
Berlin, 3. Jull. Ihre Königl. Hoheit die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin hat ſich mit höchſtihren Kindern in das Seehad 
8 begeben. — Geſtern Abepd trafen die erſten 
iegestrophäen der ſchleſiſchen Armee, zwei eroberte Standar⸗ 
ten, unter Ehrengeleit des Lieutenant v. Raven, welcher ſich 
perſönlich in den Beſitz der einen geſetzt, hier ein. Auf dem 
Bahnhofe waren zum Empfange der Gouverneur und der 
Kommandant von Berlin, viele Offiziere und die Erſatz⸗ 
Schwadron des Garde ⸗Küraſſierregiments anweſend. Der 
Durchmarſch durch die Stadt nach dem Zeughauſe war ein 
Triumphzug, begleitet von dem fortwährenden Hoch der zahl⸗ 
reich folgenden Volksmenge. Bei der Ankunft am Zeughauſe 
wurde dem Lieutenant v. Raven durch den Gouverneur von 
Berlin ein Lorbeerkranz überreicht, den die vi ſocben 
geſandt hatte. Später wurde der Lieutenant v. Raven von 
der Königin empfangen. — Die heut Morgen hier angekom⸗ 
menen 8 öſterreichiſchen Geſchütze find vor dem fol. Schloß 
am Luſtgarten aufgeſtellt worden. — Geſtern gingen 450 öſter⸗ 
reichiſche Gefangene hier durch nach Spandau, meiſt Italiener, 
die jubelnd ihre Freude darüber zu erkennen gaben, bei den 
Preußen zu ſein, die ſie als ihre Freunde betrachten. — Die 
in dem Treffen bei Nachod erkämpften 3 Feldzeichen gehören 
den älteſten und berühmteſten Regimentern an. Das Regi⸗ 


ment Hoch- und Deutſchmeiſter wurde 1683 errichtet und tes ` | 


krutirt ſich aus Wien und der unmittelbaren Umgebung. 


Das 8. Küraſſierregiment iſt das älteſte und befreite 1019 


als Regiment Dampierre durch ſein unerwartetes Einrücken 
in die Wiener Hofburg den Kaiſer Ferdinand II. aus den 


| 
1 


1 


indiſchgrätz beſizt aus den Zeiten Maria Thereſia's das 


Génie der GK Wiener. Das Dragonerregiment 
L 
Vorrecht, keinen Bart zu tragen. 


Breslau, 1. Juli. Der ſtellvertretende commandirende 


General des 6. Armeecorps hat eine Bekanntmachung 1 
wonach in den Orenztreifen Neiſſe, Neuſtadt, Leobſchüt, Rali⸗ 
bor, GE 2 Pleß, Beuthen und Toſt⸗Gleiwitz der Militär: 
erichtsſtand gegen alle Fremde, welche daſelbſt den preußiſchen 
ruppen durch Verratherei Gefahr oder Nachtheil bereiten, 
teg wird. Spione und Diejenigen, welche Spionen 
Beiſtand leiſten, werden mit dem Tode beſtraft. 
Breslau, 2. Juli. Unter den geſtern hier angekomme⸗ 
Ss era chen Gefangenen befand ſich auch ein Spion, 
n geborner Breslauer, der ſich als Marketender den preußi⸗ 
ſchen Truppen angeſchloſſen hatte und den Oeſterreichern die 
Stellung des Gardecorps verrieth. 
Poſen, 30. Juni. Vorgeſtern paſſirten gefangene Oeſter⸗ 
reicher auf dem Transport nach Graudenz den hieſigen Bahn 
of. Einzelne trugen die ſchleswig⸗holſteiniſche Kriege medallle. 
ache Gs aus, um ſich in der Reftauration zu erfriſchen 
und wollten mit Papierzetteln bezahlen, die aber zu ihrer Ver⸗ 
wunderung zurückgewieſen wurden. . d 
Graudenz, 29. Juni. Heute Morgen ſind die erſten 
öſter reichiſchen E rouge) in hieſiger Feſtung untergebracht 
worden; es find 500 Infanteriſten, Jäger, einige Hufaren 
und 5 oder 6 Offiziere. d © 
\ Za, 1. Juli. Heute feierte die hieſige kgl. Regie⸗ 
rung ihr 50 jähriges Jubiläum. — Hier werden 2000 kriegs⸗ 
gefangene Oeſterreicher erwartet. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, 1. Juli. Der Paſtor Schrader, Archidiakonus an 
der Hauptkirche in Kiel, einer der eifrigſten Anhänger des 
Exprätendenten, iſt, da er ſich nicht hat entſchließen können, 
den Revers in der vorgeſchriebenen Form zu unterſchreiben, 
aus ſeinem Amte entlaſſen worden. 5 


Sachſen. 


Dresden, 29. Juni. Die Landescommiſſion hat dem 
Vernehmen nach die Aufforderung des Civilcommiſſarius, die 
. zu den Wahlen zum deutſchen Parlament zu 


H 


treffen, abgelehnt. 

Dresden, 30. Juni. In Waldheim fteht zur Be⸗ 
wachung des Zuchthauſes eine ſächſiſche Kompagnie. ‚m olge 
einer mit ihr abgeſchloſſenen Konvention verſieht dieſelbe ihren 


ienſt ungehindert weiter, gegen das Verſprechen, nichts gegen 
reußen zu unternehmen. 


Freie Stadt Lübeck. 
Lübeck, 2. Juli. Die Bürgerſchaft hat heute den Abſchluß 
des Bündniſſes mit Preußen genehmigt und die erforderlichen 


Geldmittel zur Mobilmachung des lübeckiſchen Kontingents 
bewilligt. ' 


Defferreid. 


Wien, 30. Juni, Hier iſt man ſehr mißgeſtimmt über 
den Mangel zuverläſſiger Nachrichten, da die unaufbörlicen 
Siegesbotſchaften anfangen Glauben zu verlieren. Zur Ab⸗ 
we jelung wurde heute eine croberte preußische Kanone her: 
umgeführk, an der man die tüchtige Arbeit bewunderte. — 
In Prag haben in den Theatern patriotiſche Manifeſtationen 

ttgejunden in Folge der WE von ben großen Siegen, 
welche die Deſterkeicher bei Münchengrätz und Nachod 
erkaͤmpft haben. () 
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Mehrzahl der Gefangenen find tyroler Jager, die übrigen 
ſteiriſche Freiwillige, gewöhnlich Ciceri genannt. Ein zweit 

Transport Gefangener wurde Abends erwartet. — Der ver⸗ 
wundete Prinz Amadeus erhielt zwei Kugeln; eine ſtreifte 
Kopf und nahm einen Ohrzipfel mit, die andere ſtreifte 
Bruſt. — Die Beamten der Poſt und des Telegrap 1 
Geo find verhaftet worden. Sie ſtehen in Verdacht, die 
Märſche der italieniſchen Armee verrathen und jo verurſacht 
zu haben, daß die öſterreichiſchen Streitkräfte in Peschiera 
concentrirt waren. — Die Italiener nehmen jetzt Stellung am 
Oglio. — Die den Oeſterreichern auf dem Schlachtfelde in 
Händen gebliebenen Verwundeten werden in Verona gut be⸗ 


handelt und wird dies in italieniſchen Depeſchen Ahmed / 


erwähnt. c 5 

— Aus dem Hauptquartier liegen keine erheblichen Nach⸗ 
richten vor. Feindliche Patrouillen machen Wain Recognos⸗ 
cirungen am rechten und linken Ufer des Mincio. Vier 
Schwadronen öͤſterreichiſcher Huſaren, die am rechten Ufer des 
Mincio vorgegangen waren, ſind von italieniſchen Lanciers 
in die Flucht geſchlagen worden. 
fache Verluſte an Todten und Gefangenen. 3 

— Die Zahl der Gefangenen, welche die Italiener in der 
Schlacht bei Cuſtozza machten, beträgt 889. Sie wurden 
nach Feneſtrella 
Monza. er Zuſtand des Generals Durando hat ſich ſehr 
verſchlimmert. Durando hat das Commando des erſten Ar⸗ 
meecorps an General Pianelli übergeben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Juli. Das canadiſche Parlament 

eine Reſolution angenommen, nach welcher von den Vereinig⸗ 
ten Staaten für den durch die Fenier angerichteten Schaden 
Entſchädigung gefordert werden ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten 


— SEET waren bis zum 25. Juni nur 16 Berfonen 
an der 


holera erkrankt, ſeiidem ift in der kurzen Zeit bis 
zum 30. Juni die Zahl der erkrankten Perſonen bis auf 76 
geſtiegen, von denen 50 geſtorben ſind. 
— In Graudenz entſtand am 27. Juli, dem allgemeinen 
Bettage, in der ganz get evangeliſchen Pfarrkirche 
während des Haupigottesdienſtes plötzlich das Geſchrei: „Di 
Kirche ſtürzt zuſammen!“ Dadurch entſtand ein ſolches Ge⸗ 
dränge an den Fenſtern und Thüren, daß viele erdrückt und 
erſtickt wurden. Bis Mittag waren 11 Todte angemeldet, dar⸗ 
unter 3 Landwehrleute, von denen einer eine Frau mit 6 Kin⸗ 
dern hinterläßt. Die Arm⸗ und Beinbrüche und ſonſtigen 
Verletzungen hat man noch nicht gezählt. Nach Räumung 
der Kirche fand ſich, daß auch nicht ein Balken zerbrochen war. 
Eine alte Frau auf der Bühne war in Ohnmacht gefallen 
und hatte dabei ein Fenſter eingeſtoßen, deſſen klirrende Scheis 
ben das Gerücht veranlaßt hatte. e 
— Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Boruffia, 
Capitain Schwenſen, welches am 3. Jul von hier direct 
nach Newyork abgegangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen Reife 


von 13 Tagen 4 Stunden am 16. dieſes 1 Uhr Mittags wohl⸗ 


behalten in Newyork angekommen. \ 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiſf Teutonia, Capitain 
Haad, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaſt, ging, expedirt von Herrn Aug uh Bolten, 


€ 


Die Hufaren hatten mehr: — 


ebracht. Prinz Amadeus befindet ſich in 
€ 
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S Millers Nachſolg., am 30. Juni von Hamburg via 
u aden nach Cen ab. Außer einer ſtarken Brief⸗ 
das A Wetten hatte daſſelbe 62 Paſſagiere in der Cajüte und 
chendeck mit Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den 


G U 
Welaun mit Waaren. 

ko Chronik des Tages. d 
dem Fe, Majeſtät.der König haben Allergnädigſt geruht, 
e genen der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗Land⸗ 
rah. eif cheider zu Jauer den Charakter als Rechnungs⸗ 
Ge Kreisphyſikus Dr. Walter in Hoyerswerda den 
zu Bre als Sanitätsrath; dem Major a. D. v. Montbach 
Denfig, hal den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem 
Mate ten Gendarmen Kaps zu Deutſch⸗Krawarn im Kreiſe 


= das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


EN Ein Dämon im Dorfe. 
e Erzätlung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


"ER Jortſezune. ? 
3 u dieſen Spielen auf der Wieſe geſellte ſich ſehr häu ⸗ 
Zeg ein Dritter: Adeline's zehnjähriger Bruder Bern⸗ 
We. Er lief dem geliebten Schweſterchen nach auf die 
heat wie in des Freiſchulzen Haus, und wurde dadurch 
den Us der Spielgefährte der kleinen Maria, welche an 
und lebendigen und flotten Burſchen großes Gefallen fand 
zum 8 immer ſehr gern ſah, wenn das Spiel ihn ihr 
Sabtanne beſcheerte. 
dieß E einige Sommer, ohne Veränderungen in 
fünf Verbältniſſe zu bringen. Adeline von Moor war 
oke Jahre alt geworden, war kräftig und gefund, 
cher noch ohne jenen Ton und Takt der Geſellſchaft, wel⸗ 
i nach den in jenen Kreiſen herrſchenden Anſchauungen 
w Damen von Stande nur in der Penſion beigebracht 
die . So wurde denn von der Baronin auch für Adeline 
Eed vorgeſchlagen, der Baron war damit einver⸗ 
n, und Adele wurde eines Tages ſamat einer klei⸗ 
bra sſtattung in den Wagen gepackt und der Papa 
fie Ste fie an den erwählten Beſtimmungsort, an welchem 
N a eourfähigen Dame herangebildet werden ſollte. Der 
und 15 von Maria war ſchwer und rührend, ſie weinten 
ken „ten fi innig, verſprachen Dë getreues Angeden⸗ 
geen fleißige Grüße durch die Eltern und wurden 
uad ie Bernhard aber blieb in Moorheim und benutzte 
rer „wie vor jede Stunde, in welcher er feinem Hausleh⸗ 
wo innwifen konnte, um in den Freiſchulzenhof zu gehen, 
von M. tumer freundliche Augen und herzliche Begrüßung 
e Aria erwarteten, die nun auch kein Kind mehr war 
ufgehört hatte, als Gänſehirtin zu fungiren. Das 
lätzrige Mädchen hatte den wilden zwölſjährigen 
noch immer gern und that ihm gern Alles zu 
fou Auch der Freiſchulze, der gegen Jeden ſchroff und 
am D war, und von dem ſelten einmal Jemand, und 
Wort Zen Einer von feinen Leuten, ein freundliches 
lich e börte, war gegen den jungen Baron ſtets freund⸗ 
eicht weil es ſein Töchterchen ſo war, die des al⸗ 
auern Herzblatt und Abgott bildete. Seitdem ſeine 


E 
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rau geſtorben, ſchien der Freiſchulze nichts mehr zu lie⸗ 
— be dieſe SE Tochter, die fein Stolz war, und 
einfimals eine der reichſten Erbinnen der Gegend werden 
ſollte. Seine ausnahmsweiſe Freundlichkeit gegen den Jun⸗ 
ter Bernhard blieb jedoch immerhin aufjallend, weil er, 
freilich ohne jeden vernünftigen Grund, mit dem Vater 
deſſelben nicht im beſten Einvernehmen ſtand, denn er war 
der Einzige im Dorſe, welcher des Barons Ueberſtedelung 
nach Moorheim nicht mit zufriedenem, ſondern mit ſchee⸗ 
lem Blicke angeſehen hatte. TESS 

Der Freiſchulze Meiſchner nannte neben dem Baron 
den ſchönſten und größten Grundbeſitz Moorheims fein 
Eigenthum, verwaltete das Schulzenamt im Dorfe und 
war für jeden Dorfbewohner die erſte und wichtigſte Re⸗ 
ſpectsperſon geweſen, ſo lange kein Höherer in Moorheim 
ëng hatte. Das war nun anders geworden, als der 

aron in das Dorf gezogen war. Die einfachen Land⸗ 
leute hegten einen ungeteuren Reſpect vor einem Erb⸗ und 
Gerichtsherrn, und verminderte ſich auch deshalb der Re⸗ 
ſpect gegen den Freiſchulzen nicht, ſo war dieſer doch nun 
nicht mehr der Erſte im Dorfe, und nahm in den Augen 
der Gemeinde nicht mehr die erſte Stelle ein. 

Nach wie vor empfingen ihn die Leute mit Achtung, 
wohin er immer kam, aber es blieb das doch eine andere, 
mit gewohnter Vertraulichkeit geboten, die ſehr verſchieden 
war vor dem tiefen Reſpect gegen den Kammerherrn und 
Baron, welcher als ein Menſch andern Schlages angeſe⸗ 
hen wurde. - ; 

Das verletzte den Stolz des Freiſchulzen tief und pflanzte 
einen eben ſo unedlen als grundloſen Groll gegen den 
Baron in ſeine Bruſt, den er unter ſeines Gleichen oft 
in bittern Worten, und gegen den Baron, welcher ihn zu⸗ 
erſt freundlich anredete, ſpäter aber den Ungehobelten ſei⸗ 


nen Weg laufen ließ, wie er eben wollte, durch mürriſches 


oft grobes Weſen verrieth. Keiner der einfachen Leute 
und der Baron ſelber am wenigſten, begriff natürlich die⸗ 
ſen Groll, an welchen man ſich, wie an Alles, gewöhnte, 
der aber in der Bruſt des Freiſchulzen eher zu⸗ als ab» 


nahm. 
Das ganze ſonſt ihm ſo liebe Dorf war ihm 2 
t 


nehm und gleichſam zur Laſt geworden, ſeitdem er n 


mehr der Erſte in demſelben ſein ſollte; verletzter Stolz 
und gekränkte Eitelkeit fraßen wie Krebsſchäden an ſeinem 
Innern und bildeten in ihm allmälig den Gedanken zur 
fixen Idee aus, daß der Baron von Moor ſein größter 
ée Lei der Vernichter feines frühern zufriedenen Glü⸗ 
es jet. 

Von Tag zu Tag wurde er mürriſcher und weniger zu⸗ 
gänglich, und nur gegen ſein geliebtes Töchterchen und den 
jungen Baron machte er darin eine Ausnahme. Wenn er 
den breitkräwpigen Filzhut in die Stirn gedrückt, den Die 
cken Feldſtock mit der großen Eiſenzwinge in der Hand 
und die kurze Pfeife im Munde mit ſeinem ſchwerfälligen 
Schritte durch das Dorf ging, und es begegnete ihm ein 
Dorfbewohner, der ihn mit freundlichem Kopfnicken und 
einem „Helf Gott, Herr Freiſchulze!“ grüßte, ſo war er 
im dumpfen Grolle kaum im Stande, den freundlichen 
Gruß zu erwiedern, weil er wußte, daß derſelbe Mann, 
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wenn er einige Schritte weiter dem Baron begegnete, vor 
dieſem ehrfurchtsvoll die Mütze ziehen und ihn mit einem 
mehr ſcheuen: „Grüß Gott, gnädigſter Herr!“ begrüßen 
würde. Dieſer Wurm fraß an feinem Herzen. 

„Mit Starrſinn hatte der Freiſchulze an feinem albernen 
Groll feſtgehalten, ohne jemals wieder durch eine Annä⸗ 
herung des Barons beläſtigt zu werden, und als feine 
Tochter nun achtzehn und Junker Bernhard ſechszehn Jahre 
alt geworden waren, herrſchte auch in dieſer Beziehung 
noch genau der alte, eher verſchlimmerte und durch die 
Länge der Zeit und Gewobnheit verhärtete Zuftand. 


2. 
Der Freiſchulze. 


Mit des Freiſchulzen Laune durfte man im ganzen Jahre 
kaum einmal ſpaßen, wenn man nicht riskiren mochte, mit 
ſo maſſiven Grobheiten tractirt zu werden, wie ſie nur 
jemals einem echten deutſchen Bauer zu Gebote geſtanden 
hatten. Das war eigentlich von jeher ſo geweſen, allein 
chlimmer war es allerdings doch auch darin geworden, 
eitdem ſein thörichter Groll gegen den Baron von Moor 
exiſtirte, der ihm für immer jede Laune zum Lachen ver⸗ 
dorben zu haben ſchien. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es leicht begreiflich, daß 
auf dem Freiſchulzengut im Allgemeinen keine freundliche 
und einladende Stimmung herrſchte; denn wo der Herr 
die Zufriedenheit und den Frohſinn in das Exil geſchickt 
hat, da pflegt er auch gewöhnlich dafür Sorge zu tragen, 
daß auch den Dienſtleuten die Luſt dazu vergeht. 

So ging denn auf Gotthold Meiſchners Hofe Jeder, 
vom Großknecht und der Großmagd bis auf den Gänſe⸗ 
jungen herab, mit ernſten Geſichtern umher, kein Wort 
bes Scherzes, kein Lachen wurde unter ihnen vernommen, 
und mit verdrießlicher Miene geſchah Alles, was auf des 
— ae kurzen und rauhen Befehl gethan werden 
mußte. 

Nur des Herrn Tochter Maria und Junker Bernhard 
von Moor, wenn er zum Beſuch im Freiſchulzenhof war, 
pflegten von dieſer allgemeinen Verſtimmung eine Aus⸗ 
nahme zu machen. Sie lachten und ſcherzten im ganzen 
Gehöft umher und ſchienen im Widerſpruch zu dem gan⸗ 
en Hausgeſinde und dem Herrn obenein, kein trübes Ge: 

cht zu kennen. Seit acht Tagen war aber der Junker 
jetzt nicht dageweſen, und genau eben ſo lange erlaubte 
ſich jetzt noch ein Dritter, nämlich der ſeit ſo lange in 
den Dienſt des Freiſchulzen getretene Jungknecht Martin, 
ein Bauernſohn aus einem Nachbardorfe, welcher in der 
anerkannt tüchtigen Oekonomiewirthſchaft des Freiſchulzen 
etwas lernen wollte, ein freundliches Geſicht zu zeigen, 
ohne ſich dabei durch die allgemeine Verwunderung des 
übrigen Gefindes beirren zu laſſen, das jetzt am liebſten 
noch mürriſchere und trübſeligere Geſichter aufgeſteckt hätte, 
wenn das eben nur möglich geweſen wäre. 

Denn ſeit beinahe acht Tagen befand ſich der Freiſchulze 
in ſeiner ſchlechteſten Wrede, die ſich von Tage zu 
Tage immer mehr unerquicklich entwickelte. Den ganzen 
Tag ſah man ihn gleich einer drohenden Gewitterwolke 


umherziehen, die Mütze tief in das Geſicht gezogen 
aus dem kurzen Pfeifenſtummel mit dem hölzernen Kop 
ſtoßweis dicke Wolken blaſend, und wenn er den Mun 
einmal öffnete, ſo geſchah es ſicher nur zum Schimpf 
und zum Toben über irgend eine Geringfügigkeit, die e 
nicht nach feinem Sinne fand. Denn war fo wie fo ſcho 
des Freiſchulſen Hof ein Muſter von Ordnung und Pünkt⸗ 
lichkeit, jo nahmen ſich doch die Leute bei folder Gemüthd 
witterung des Brotherrn, wie die gegenwärtige war, do 


pelt in Acht, keinen groben Fehler zu begehen, aber 
. Mann nahm jetzt auch das Geringfügig 
och au 


Fortſetzung folgt. 


Hirſchberg, 3. Juli 1868. 
Bei der heute 9 Wahl der Abgeordneten für den 
irſchberg⸗ Schönauer Wahl⸗Kreis wurden der Landrath des 
chberger Kreiſes, Herr v. Grävenitz, mit 184 und Gert: 
Kreisgerichts⸗Rath Richter von hier mit 183 von 310 Stim⸗ 
men zu Abgeordneten gewählt. 
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JIJubilä u m. \ 
Hirſchberg, den 5. Juli 1866, 
Heut feierte der Kaufmann Herr George hierſelbſt ſein 
50⸗jähriges Bürger⸗Jubiläum. Derſelbe wurde durch 
Deputationen von Seiten des Magiſtrats und des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Collegii beglückwünſcht. ? 


Bamtlicn - Angelegenheiten j 
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Verlobungs⸗Anzeige. 
6440. Hiermit beehre ich mich meine heut ſtattgefundene Ver⸗ 
ne Fräulein Marie zn... 200 a 
ergebenft anzuzeigen. u gu ufter. 
Löwenberg, den 1. Juli 1866. r SE 


Snibinbuneë, inzeige. 
6437. Heute, den 3. Juli, wurden wir durch die Geburt ei: 
nes gefunden Mädchens erfreut. 
Hiiſchberg, den 5. Juli 1866. 
Bettermann, Brauermſtr., nebſt Frau. 


- m eech 


Todesfall Anzeigen. 


Vorgeſtern verſchied nach längeren Leiden unſer hoch⸗ 
verehrter würdiger College und Freund, der Koͤnigliche 
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar Herr 

Ludwig Auguſt Müller, 

Ritter ꝛc., hierſelbſt, nach mehr als dreißigiähriger treuer 
und ehrenhafter Arbeit in ſeinen Aemtern. Ein dau⸗ 
erndes ehrenvolles Andenken bleibt ihm in näheren und 
weiteren Kreiſen geſichert. 6434 

Hirſchberg WSchl.; den 1. Juli 1866. 

Die Rechtsanwälte bei dem Königl. 

Kreis: Gerichte. 


S 


6436. 
; 2 d Todes Anzeige. 
(rd 90 led 
A 
Nä, Emilie Drogand geb. Richter 
Della won 66 Jahren. 
mit ER Freunden und See seien Ze Bot: 
an: & 
- 1 Juli 1868 e Hinterbliebenen 


6390, 
den . Heute Abend 8 Uhr entſchli 12tägigen Lei⸗ 
MR in De e un oe Lg 
arl Friedrich Wagner 
nech in Hartau, — — 2. 63 J. 11 M. 
artau, den 3. Juli 1866. 


KH Johanne Friederike Wagner ged. Alt. 
64 


. 
wa Mit liefgebeugten Herzen zeigen wir unſern lieben Ver⸗ 
gi und Freunden an, daß es Gottes welſem Rathſchluſſe 
ml bat, unfern guten heißgeliebten Gatten und Vater, den 
ksbefigzer 
nach g Carl Guſtav Bader, 
aus Fabre langen Leiden am 3. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
zune ien kummervollen Leben in ein beſſeres Jenſeits auf: 
v. Es bitten um ſtille Theilnahme 
E, die tiefbetrübten Hinterbliebexen. 
Aae n — — 
„ Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


# 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
C an unſere unvergeßliche Gattin und Mutter, Frau 


ſtiane Charlotte Siebeneicher g. Baumert, 


ſie ſtarb 
050 am 20. Juni d. J. nach einem ſchweren, einhalb⸗ 
lührigen Krankenlager in dem Alter von 61 Fibu 


ya Leben giebt's wohl viel mehr Leid als Freuden, 
Man nicht hindenkt, giebt es ſtillen Schmerz; 
N, mancher, den man lieber woll! beneiden, — 
Ju feinen Kummer tief im wur den Herz. — 
Wen jeder Schmer; wird endlich hier geheilet, 
e n himmelwärts des Dulders Seele eilet. 
Sdt auch Du erlöſt von allen Leiden, 
ens lauf war auch mebr Laſt als Luft. 
eſt treu mit mir bier Schmerz und Freuden, 
Die Ales Herze ſchlug in Deiner Bruſt. 
Der Wider und den Gatten zu beglücken, 
| D unſch lag ſtets in Deinen treuen Blicken. 


d om und dreißig Jahren, am Altare 
RN dicht fie mir zum Chebund die Hand; 
n Lahn Bunde war ſie bis zur Bahre 
a und Treu’ und Fleiß mir zugewandt. 
— Dir für alle Lieb und Treue, 
üpfen wir den Seelenbund aufs Neue! 


Dieg Hauses Müh' und unſrer Kinder Pflege, 
Ns Bei, Dich, o e oft ſchr SS? 
GE gethan auf Deinem Lebenswege, 
4 ën e ö dee Rinder en 

* Ihnen Ce und Wohlfahrt hier bereiten! — 
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Sechs Kinder find Dir früh vorangegangen, 
O grüße von uns dieſe Engelein! 

Wie werden ſie Dich liebreich dort empfangen, 

O das wird ſel'ge Mutterfreude fein! 

Gott heilt Dich nun nach viel erlitt nen Schmerzen; — 
Wir denken 19 lich Dein in unſern Herzen. 


Du fehleſt mir, doch gönn' ich Dir Dein Glücke; — 
Die Eonre ſinkt, — mein Lebensabend naht; — 
30 komm' Dir nach und laß mein Haus zurücke, 

och wie und wann, empfehl' ich Goites Rath. — 
Die Welt iſt jetzt voll Nad und Kriegsgetümmel, — 
Dies weckt wohl Sehnſucht nach dem Friedenshimmel. 
In Jeſu ſchliefſt Du ein nach langen ſchweren Leiden; 
Der Himmel iſt nun Dein mit ſeinen Gottesfreuden. — 
O heil'ger Chriſtenglaube, den mir kein Spötter raube, 
Sei auch an meinem Ende mir ſel'ge Himmelsſpende! — 
Dann ſchlaf auch ich in Jeſu ein, 
O das wird hohe Freude ſein! 
Greiffenberg Schl., den 4. Juli 1866. 


Der Bürger und Kupferſchmiedemeiſter 
R Siebeneicher, als trauernder Gatte, n. fernen 5 Kindern. 


Kirchlich: Nachrickten 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom S. bis 14. Juli 1866). ) 
Am 6. Sonnt. n. Trinit.: Hat ng g u. Wochen: 
Communion: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 1. Juli. Herr Julius Wenzlaff, Rector 
an der evangel. Stadiſchule in Schweldnitz, mit Frau Phillp⸗ 
ine Vockel hier. — Hr. Joh. Cireſa, Goldarbeiker hier, mit 
Frau rl. Pohl. — D. 2. Herr Friedr. Ackermann, Kreis ⸗ 
Gerichts⸗Kanzliſt, mit Agnes Harpeck. — Ernſt Dittmann, 
Handels mann in Straupitz, mit Joh. Friedr. Fiedler. Ben, 

Goldberg. D. 19. Juni. Ackerhäusler Ernſt Reſchert aus 
Ul bers dorf, mit Igfr. Gent, Gratz aus Flensberg. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 5. Juni, Frau Zimmerpolir Holtmann e. 
T., Wilb. Carol. Aus — Z Frau Inw. Kriegel e. T., 
Anna Maria Erneſt. — D. 12. Frau Lehrer Tuſchke e. T., 
Anna Paul. Lisbeth Meta. — Frau Tiſchlermſtr. Neumann 
e. S., Richard Adolf Oscar. — D. 26. Frau Schneidermſtr. 
Janke e. T, Anna Bertha Emilie. a 

Kunnersdorf. D. 1. Juni. Frau Hausbeſ. Fiſcher e. T., 
Anna Martha. 

Straupitz. D. 25. Juni. Frau Häusler Schröter e. T., 
Marie Auguſte. x 

Schwarzbach. D. 20. Juni. Frau Maurer Pohl e. T., 
Anna Maria. 

Schildau. D. 22. Juni. Frau Inw. Scholz e. S., Guſt. 
Hermann Robert. k 
Daten g. D. 31. Mai. Frau Inſpector Müller e. T., 


nna, 
Landeshut. D. 14. Juni. Frau Handelsmann Scholz e. 
S. — D. 15. Frau Schuhmachermſtr. Brendel zu Hartmanns⸗ 
dorf e. S. — D. 16. Frau Kaufm u. Mühlenbeſ. Dorn zu 
Leppersvorf e. T — Frau Schankwirth Rauer e. T. — D. 17. 
rau Schneider Morawetz zu Nor.⸗Zieder e. T. — D. 21. Fr. 
w. Beer zu Ndr.⸗Zieder e. S. — D. 23. Frau Stellenbeſ. 
üſchel zu Vogelsdorf e. T. t 


An 


7 


D 


ter Rasper zu Nd.⸗Zieder, 11 M. 28 T. 
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H 


3 Goldberg. D. 24. Mal. Frau Cond. Specht e. S., Rein: 


old Emil Richard. — D. 9 Juni. Frau Einw. Sommer in 
olfsdorf e. T, Anna Paul. — D. 12. Frau Freigutsbeſitzer 
Mende in Neudorf e. S., Alfred Fedor Ad. — Frau Schuhm. 


Bergmann Zwillingst., Anna Charl. Aug. Paul., Louiſe Am. 
Be! .— D. 13. Frau Tagearb. Bunzel in ee e. T., 

Im, Kan. Erneſt. — D. 15. Frau Handelsmann Pohl e. S., 
Heinr. Emil Max Johannes. 


elrſchberg, 2.8 June Ya Seim, L. des Zug 
r erg, D. 28. Jun a Selma, es Tagearb. 
Kübn, 1 J. in. — Guſt. Adolph Rob, S. des Handels. 
log: in den Waldh., 6 M. 28 T. — Emma Ida Bertha, 

des Maurer Ade 5 M. 5 T. — D. 29. Herr Ludwig 
Aug. Müller, Königl. Juſtizrath u. Rechtsanwalt, Mitter ꝛc., 
62 J. 9 M. 9 T. . 2. Juli. Herr Ottemax Pfeil, Kgl. 
Staats⸗Anwalt, 40 J. — D. 4 Frau Maurer Maria Roſina 


Drleſe, geb. Thielſch, 70 J. 
Gun z d 3, Jun Grmeft. Pauline, 2 des Häusler 
Landeck, 7 M 


Kunnersdorf. D. 28. Juni. Maurer⸗Wittwe Joh. Jul. 
Opltz, geb. Schröter, 69 J. = } 
traupitz. D. 27. Juni. Chriſt. Gottlieb Linke, Häusler: 
Auszügler, 64 J. 7 MW. 
Hartau. D. 3. d Herr Carl Friedr. Wagner, Domi⸗ 
nialpächter, 63 J. 10 M. 10 ` 
Boberullersdorf. D. 29. Juni. Häusler Joh. Gottlieb 
Weichenhayn, 59 J. 10 M. 12 T. 
Landeshut. D. 13. Juni. Hr. Carl Milde, Premierlieut. 
ad. D., 79 J. 3 M. 13 T. ilh. Aug., S. des Freihslr. 
Breith zu Leppersdorf, 1 M. 8 T. — D. 17. H 2 
Aug, S. des Zimmermſtr. Kloſe, 5 M. 27 T. — D. Fr. 
nr. Jul Herrm. Stammnitz, Zimmermſtr. zu Liebau, 35 J. 
M. 6 T. — Herrm. Guſt. Adolph, S. des Inw. Steiner, 
5 M. 5 T. — D. 24. Anna Erneſt. Carol, T. des Guts päch⸗ 


— Heinr. Wilh. Ed., 

S. des Züchnermſtr. Dorn, 5 J 3 M. 7 T. i 

Goldberg. D. 12. Juni. Joh. Heinrich Eduard, S. des 
Tagearb Welz, 15 W. — D. 13. Anna Selma Meta Amanda, 
T. des Muſikus Pilz, 6 W. — D. 14. Herrm. Ed. Wilh., ©. 
des Tagearb. Finger, 7 W. — D. 16. Frau des Tuchſcheergeſ. 
Geisler, geb. Schneider, 56 J. 9 M. — D. 18. Frau Schuh⸗ 
macher Kyhnaſt, geb. Pätzold, 58 J. 7 M. 7 T. — D. 21. 
Anna Eent. Louiſe, T. des Fabrikerb. Mehl, 9 W. 
Hodes Alien 
Goldberg. D. 19. Juni. Tuchmachergeſ.⸗Wwe. Heppner, 
geb. Maſtins, 82 J. 8 M. 


Sonnabend den 30. Juni c., Naymittags halb 5 Ubr, traf 
ein Blitzſtrahl des erſt aufftel genden Gewitters die 9 jährige 
og ochter des Schmiedemeiſter Thäsler zu Seitendorf 
bei Keiſchdorf, welche mit ihrem Vater auf dem Felde war, 
und tödtete fie auf der Stelle, ohne den Vater zu beſchädigen. 


— ̃ 


5 Literariſches. 


Sehr ſpezielle Karten 

vom Krlegsſchauplatze in Böhmen A 5 far.; ferner größere 
Kriegskarten (Sachſen, Schleſien und Böhmen enthal⸗ 
tend) & 20 far., ſowie die neueſten Karten vom Kriegsſchau⸗ 
platze in Italien a 10 ſgr. empfiebit { 
NMeſener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 
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8 „Herzlichen Dank. 


rter Hingebung find uns aus allen Stände 

und allen Confeſſtonen Geld und Liebesgaben aller Art zu 
ane r ſo daß es uns möglich geworden iſt, folgende 8 
ände unferer Armee in zwei Sendungen zukemmen zu laffen: 
43 Pfd. Zucker, 345 St. Citronen, 26 Qu. ächten Wein⸗ 
eſſig, 8 Apfelſinen, 6 Fl. Cognak, 4 Fl. Rum, 2 Fl. Ma: 
gen itter, 2 Fl. Kümmel, 2 Fl. Brom beereſſig, 1 Soft 

4 Fl verſchſed. Säfte, 8 Fl. Kirſchen und Preiß ⸗lb⸗ 

Glas Johannisbeere, 1 Paket Pflaumen, 5 Paket Kaffee, 
3 Pack Reis, 1 Sachen Mehl, 2 Fl. Nordhäuser, 17 Kiften 
und 3 Pack Cigarren, 12 ene 2 Pfd. Zë 


tabak, Zwieback und Fruchtbondons, 129 Fl. Wein, 2 Kiſten 
Selterwaſſer, / Schock neue Leinwand, 150 Pine 30 — 1 

wollene Binden, 8 Pfd. Charpie, 600 Compreſſen, Miteller 
und Hechſelkiſſen, 19 Stück Hemden, Leinen, Stecknadeln, 


wirn u. ſ. w. 
Indem wir für dieſe Liebesgaben unſern allerherzlichſten Dank 
ausſprechen, hoffen wir von der hock herzi EE 
unferer Mitbürger die Zuſendung von sé ferneren Gaben 
für unſere kämpfenden Brüder erwarten zu dürfen und bitten 
wir, dieſelben une an die Unterzeichneten freundlichſt ein⸗ 
Ier den zu wollen. d 

Hirſchberg, den 5. Juli 1866. 
Ottile v. Oertzen geb. v. Moſch. Adelheid v. Mab- 
sg? — 3 d. . — . uewe geb. 
v. d. Oelsnitz. au v. Erichſen. elin v. Stein⸗ 
hauſen. Stiftstame v. Erichſen. Hedwig Thomaſſin. 


Bitte an ſämmtliche Herren 9 und Lehrer 


des gig ner an es. 
6374. Im Anſchluß an den Aufruf des hieſigen Frauen: 
Zweigvereins vom 25. Juni c. wende ich mich vertrauensvoll 
an Euch, meine Amtsbrüder und Lehrer im Löwenberger Kreiſe, 
mit der ebenſo a eg wie dringenden Bitte, allen Euren 
Einfluß auf Eure Gemeinden aufbieten zu wollen, um Herzen 
und Hände willig und bereit zu machen, recht reichliche Bel⸗ 
träge ſowohl an Geld für unſere verwundeten Soldaten und 
für die zurückgebliebenen Familten unſerer tapfern Brüder, 
als auch an Erfriſchungen (3. B. Backobſt) und Lazarethbe⸗ 
dürfniſſen aller Art (als alte u. neue Leinwand, Bettbezüge u. 


Betttücher, Unterbeinkleider, Hemden, Socken, Handtücher, 
Charpie u. ſ. w.) zu ſpenden. Ihr unterzieht Euch Kar 
auen, der Ein 


e und mit Eifer, im Verein mut Euren 
ammlung reſp. Annahme aller derartiger 


ar klopfe. 
an's 


(Nebſt Beilage) 


7. Juli 1866. 


Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— — ur — e — — — 
D 2 7 
Schnelle Hilfe, doppelte Hilfe! 
Die hier eingerichteten Lazarethe der verwundeten Krieger 
ſind derartig überfüllt, daß alle in hieſiger Stadt und Umge⸗ 
bisher in großem Maaße geleitete Liebesthätigkeit noch 
ange nicht ausreicht, die zur Krankenpflege nöthigen Bedürf⸗ 
L este e ſchenfreunde werden dringenbit erſucht, recht 
e edlen Menſchenfreun en dring 
bald Sammlungen an Verbandſtücken, Lebensmitteln 
und Erfriſchungen für die armen kranken Soldaten zu ver⸗ 
anſtalten und hierher freundlichſt abliefern zu laſſen. 
Schömberg, den 3. Juli 1866. 
Die Lazareth⸗ Verwaltung - 


In Folge meiner Bitte vom 2. d. M. ſind mir ſchon von 
vielen Seiten aus Stadt und Land reiche Beiträge für die ver: 
wundeten Soldaten eingeſendet worden, namemlich Charpie 
und Verbandzeug aller Art, alte Leinewand, Wäſche, Wein, 
Säfte und Ledens⸗Mittel und Erfriſchungen aller Art. Es iſt 
nicht möglich, über alle die reichen Gaben öffentlich zu quitti⸗ 
ren; es genüge die Mittheilung, daß geſtern wieder vier voll⸗ 
bepackte Wagen von hier aus unter Begleitung mehrerer Her⸗ 
ren, die ſich dazu freiwillig erboten, nach Trautenau abgegan⸗ 
gen find. Indem ich allen Gebern herzlichſten Dank ſage, be⸗ 
merke ich, daß über die eingegangenen Geldbeiträge beſonders 

‚ Rechnung gelegt werden wird. Zugleich bitte ich, mit dem 
Sammeln und Geben nicht müde zu werden; in Trautenau 
liegen noch 1400 Verwundete, von denen allerdings jetzt Viele 
fortgebracht werden, aber es kommt an ihre Stelle eine viel 
größere Zahl aus den Schlachtfeldern von Joſepbſtadt. 

Es iſt noch an folgenden Gegenſtänden großer Bedarf: Br 
füfte, Wein, Zucker, Reis, Gries, Kaffee, Citronen, Butter, 
Semmeln, Eſſig, Kampferſpiritus, Unterlagen von Wachstuch, 
Hemden, Handtücher, alte und neue Leinwand, Charpie, Ver⸗ 
bandzeuge, Strohſäcke, Decken und Betten. i 

Die in Trautenau in Dienſt fungirenden Johanniter: Ritter 
und Frau von Münchhauſen aus Erdmannsdorf, welche in 
Trautenau behufs Pflege der Verwundeten anweſend iſt, leiten 
die Vertheilung der Gaben, in die verſchiedenen Lazarethe in 
Stadt und Dörfern, fo daß jeder Geber die Garantie hat, daß 
ſeine Gaben gute Verwendung finden. 3 

Es gehen alle 2 Tage oder nach Umſtänden täglich mehrere 
Wagen von meiner Wohnung aus ab; ich bitte alle Einwohner 

„gon Stadt u. Land, Gaben der obenbezeichneten Art in meiner 

ohnung, im Landrath⸗Amte oder beim Conditor Edom hier⸗ 
ſelbſt abgeben laſſen zu wollen. ZC 

Die Ortsbeborden wollen ſich der Sammlung möglichſt ſchleu⸗ 
nig unterzlehen. 

Die eingehenden baaren Gelder werden zum Ankauf der nö: 
thigen Dinge verwendet, die nicht in natura gebracht werden, 
und bin ich durch die Johanniter⸗Ritter und Frau von Münch⸗ 

baufen täglich in Kenntniß deſſen, was beſonders ſchleunig 


Betr d Art und Weiſe, wie das Verband- Material 
E Denen, moch d auf die unten folgende Be⸗ 


die Pflege wundeter aufmerkſam. 
Hirſchberg, den 5. Juli 1866. 
Der Königl. Landrath gez. von Grävenitz. 


D 


des Central⸗Depots des Preußiſchen Vereins für 


Den Bewohnern Hermsdorf u. K. 


Bei der am 3. d. M. durch die Unterzeichneten hier⸗ 
ſelbſt vorgenommenen Sammlung milder Beiträge für 
unſere verwundeten braven Soldaten in den Lazarethen 
zu Trautenau reſp. Liebau iſt uns von unſern verehrten 
Mitbewohnern die Summe von 


32 Thlr. 10 Sgr. 

ausgehändigt worden. N 

Wir haben für diefe Summe Erfriſchungen einger 
kauft, und wird Herr Gaſthoſbeſitzer Rüffer dieſe 
Liebesgaben der betreffenden Lazareth⸗Verwaltung per 
ſoͤnlich überliefern, b ) 

Dies als Benachrichtigung und gleichzeitig im Na⸗ 
men der armen Verwundeten den freundlichen 
Gebern den herzlichſten Dank für die reiche 
Spende. a 

Hermsdorf u. K., den 4. Juli 1866. 


Ottilie Schubert. Marie Weinert. 
Bekanntmachung. 


Zur Beien von 2 Procent Dividende auf die Jauer⸗Gold⸗ 
berger Chauſſee⸗Actien haben wir Termin auf Montag und 
Dieuſtag den 13. und 14. Anguſt d. J., von Vor⸗ 
mittags 8 Uhr bis Nachmittags 6 ubr, im Gafthaufe 

u Laasnig Kr. Jauer anberaumt, was wir mit dem Bemerken 
bekannt machen, daß nach § 35 unferer Statuten nur an Die: 
jenigen Zahlung geleiſtet werden kann, welche im Actienbuche 
als Beſißer eingetragen, oder welche Dë durch Vorlegung der 
Actien und ihrer gerichtlichen oder notariellen Beſitz⸗Documente 
darüber ausweiſen konnen und dort eintragen laſſen. 

Dividenden, welche im oben benannten Termine nicht erho⸗ 
ben werden, können zwar ſpäter noch bei unſerm Rendant, 
Stellbeſitzer Hübner in Röchlitz Kr. Goldberg, unter vorbe⸗ 
zeichneter Legitimation erhoben werden, verfallen aber bei Nicht: 


6399. 


erhebung ſtatutengemäß nach 3 Jahren, vom Tage des Erhe⸗ 


bungstermins ab gerechnet. 
Laasnig, den 27. Juni 1866. 


Das Directorium des Vereins zum chauſſeemäßigen 
Ausbau der Straße von Jauer nach Goldberg. 


Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


Looſe a 1 Thlr. 
zur Erbauung eines Kunſt⸗Gallerie⸗Gebaͤndes 


in Breslau, 


lo älden im W | 
Ko 1 SCAS, KC E 


6436. Wegen der irbigen Zeitverhältniſſe wird das Maurer- 
e 
Hirſchberg, den 5, Juli 1866. 


Der unterzeichnete Vorſtand des hieſigen Män⸗ 
ner: Turnvereins richtet an diejenigen Bewohner 
der Stadt, welche im Beſitze von Seitengewehren 
find, die fie gegenwärtig entbehren können, hiermit die 
ergebene Bitte, dieſelben dem Vereine zum Zweck einer 

leichmäßigen Bewaffnung ſeiner zum ſtädtiſchen 
Eicherbeitsverelne gehörigen Mitglieder leihweiſe 
zu überlaſſen. 5 

Der Verein als ſolcher leiſtet für Rückgabe der 

u rer ö is, Sc 6431. 
enborn. Lungwitz. Leßmann. 
Ludewig. Dunkel. Tielſch. 


6323. Der jetzigen Verhaͤltniſſe halber wird das 
Zimmergeſellen⸗Johanni⸗Quartal auf 
unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben, welches hiermit 
den Betheiligten zur Kenntniß gebracht wird. 
Die Altgeſellen L. Witt u. Fr. Ziegert. 


er Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Ferner eingegangene Beiträge für die Familien hieſiger 
Landwehrmänner und Reſerviſten: Von Hrn. ee Mi⸗ 
chael 1 ut, NN. 10 ſgr., Hr. Kfm. Irſig noch 6 fangs⸗ 
anmwelfungen auf je Ak e Graupe (nicht ½ Pfd., wie 

früher eecht worden), Hr. Dir. Lampert 2 rtl., Frl. Schnei⸗ 

der 5 rtl., NN. I rtl, Hr. Handelsm. Hering 1 gl NN. 3 rtl., 

r. Controll. Stahlberg 15 ſgr., Hr. Rendant Wiegand 1 o. 

r. Kfm. Töpler 2 rtl., Hr. Secr. Weinhold 15 ſgr., NN Zrtl., 

. rtl., der kath. Geſellen Verein 2 rtl., Hr. Bandagiſt 
Gutmann 2 rtl. 18 for. 9 pf.; e 20 rtl. 28 ſgr. 9 pf. 

Haupt-Summa: 234 rtl. 8 ſgr. 9 pf. 

Hirſchberg, den 4. Juli 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


6380. In No. 53 des Gebirgeboten muß es in $ 5 des Tor- 
ſpann⸗Regulativs ftatt 7½ ſgr., welche aus ſtädtiſchen Fonds 


zum Vorſpann in Friedenszeiten vergütet werden, heißen 5 for, 


irſchberg, den 4. Juli 1866. 
Ben Der Magiſtrat. 


6371. Bekanntmachung. 

Die sub Nr. 11 und 12 unſeres Procurenregiſters einge⸗ 
tragene, von dem Kaufmann Johann Carl Gottlieb Vogt 
zu Hirſchberg, als Inhaber der Firma: „Carl Gruners 
Nachfolger und „Carl Vogt“ daſelbſt, Nr. 46 und reſp. 
48 des Firmenregiſters, dem Buchhalter Guſtap Wieder: 
mann bhierſelbſt ertheilte Prokura iſt heut in unſerem Procu⸗ 
ren⸗Rgiſter zufolge Verfügung vom 28. Juni 1866 gelöſcht 


worden. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1866. 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


6380. Der auf den 12. Juli d. J. zum öffentlichen meiſtbie⸗ 
tenden Verkaufe des Heinrich Gringmuth'ſchen Fabrik⸗ 
Grundſtückes (Baumwollenſpinnerei nebſt Zubehör) No. 695 
zu Hirſchberg anberaumte Termin ift aufgehoben. 


berg, den 30. 1866. 
Ka d SE «Gericht. I. Abtheilung. 


Vogt. 
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6420. F 

Bis auf Weiteres werden wir Erlaubniß zur Tanzabhal⸗ 
tung in öffentlichen Localen nicht ertheilen. 

Hirſchberg, den 2. Juli 1866. 


Die olizei Verwaltung. 


Bekanntmachung det Concurs⸗ Eröffnung 
x und des offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Clemens Kludig 
zu Get iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und bet 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 2. Juli 1866 
feſtgeſetzt worden. * einſtweiligen Verwalter der Maſſe Im, 
der Juſtizrath v. Münſtermann bhierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf den 19. Juli c., Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. Auguſt c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 

U ber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von dun in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf 

efordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fen oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 15. Auguſt c. einſchließlich V 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
iſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
tellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 10. September c., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 

Wer ſeine EEN ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. L 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech ⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Denfenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts Anwälte Aſchenborn, Bayer und 
Wieſter hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 4. Jun 1866. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


6376. N Subhaſtation. 
Die den Johanna Stelzer'ſchen Erben gehörige Häus⸗ 
lerſtelle No. 206 zu Ullersdorf, abgeſchätzt auf 395 ril, ſoll 
den 14. Juli, Vormittags um 11 uhr, 
im Gerichtstagslokale der Brauerei daſeldſt verkauft werden. 
Taxe und Bedingungen find im Bureau II. einzuſehen. Der 
Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
Löwenberg, den 29. Juni 1866. a 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. e 


` 
` 
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6429 Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Johann Carl Gottlob Fiſcher 
örige Stelle No. 75 zu Hermsdorf bei Goldberg, abge⸗ 
Wan auf 2100 ot. fol a 
am Sonnabend den 25. Auguſt 1866, 

von 11 uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
an hieſiger Gerichtsſtätte, im Zimmer No. 9, freiwillig meiſt⸗ 

d verkauft werden. N 
Goldberg, den 28. Juni 1866. 


Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Concurs⸗ Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung 
zu Löwenberg, 
den 3. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr. 


6412. 


Ueber das Vermögen des Kaufmann Joſeph Hartmann 


Firma 3 Hartmann) zu Friedeberg a. B. ift durch den vom 
unterzeichneten Gericht in der heutigen Sitzung, Vormittags 
11 Uhr, gefaßten Beſchluß der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Yahlungseinftellung auf den 30. Juni 1866 
feſtgeſezt. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechts⸗Anwalt Bodſtein zu Löwenberg ernannt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor dert, in dem auf 
den 15. Juli 1866, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer No. 3, im Nathhauſe zu 
Löwenberg, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Franzki 
anberaumten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibebaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
Andern abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ibm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis 
zum 25. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt. ihrer etwanigen Rechte, ebendabin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners bo, 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
zeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechte han gig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
rechte bis zum 4. Auguſt 1866 einſchlieſlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf 
den 29. Augnft 1866, Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Ralhhauſe, Zimmer No. 3, vor dem Kommiſſar 
Herrn Kreis⸗Richter Franzki zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Alkord verfahren werden. Wer feine Anmeldung ſchrift⸗ 
lich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amis⸗ 
bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 

orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 

i uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Den jenigen, welchen es hier an Be: 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechis⸗Anwälte Kunick, Bethe 
bier und Rechts⸗Anwalt Jos zu Greiffenberg zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
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6441. Nothwendiger Verkauf. ` 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Friedeberg a / N. 
Das Adalbert Korneszewski'ſche Bauergut Nr. 68 zu Egels⸗ 

dorf, belegen an der Friedeberg⸗Flinsberger Chauſſee, beſtehend 

in 118 Morgen Acker, Wieſe, Forſt⸗ und Weideland, dem Ge⸗ 
höft nebſt Wohn⸗ und Scheunengebäude, Auszu bauſe und 
einer maſſiben Schmiede, ſowie in einer an der Schwarzbach 
belegenen maſſiven . Mablmühle mit 2 Gän⸗ 
en nebſt Stallgebäude, abgeſchätzt auf 10,389 Rihlr. 3 Sgr. 

Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau einzu⸗ 
ſebenden Taxe, fol am 20. Juli d. J., Vormittags 

II uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläu- 

biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er- 

ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
en RR ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgerichte 
anzumelden. 


6381. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das unter Nr. 131 zu Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain, belegene 
Freihaus und Garten nekit der Kramgerechtigkelt, gehörig dem 
Kaufmann Rudolph Conrad daſelbſt, abgeſchäßt auf 
1428 rtl. 7 far. 6 pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedin zungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol 

den 27. Oktober 1866, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Stiegert an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Seſſions⸗Zimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen ö aus den Kaufgeldern ihre Be⸗ 
eg ſuchen, baben ihre Anſprüche ſpäteſtens in dieſem 
Termine bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 9. Juni 1866. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


6382. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das dem Kretſchmer Johann Chriſtian Kleiner gehö⸗ 
rige, sub No. 4 zu 
belegene Freihaus und Garten nebſt 2 Ackerſtücken, abgeſchätzt 
auf 2510 ftl., und die Parzelle No. 79 daſelbſt, beſtebend aus 
13 Morgen 61 Q Ruthen Acker. 5 Morgen 175 O Rut 
Wieſen, 3 Morgen 9 ORuthen Nadelholz, 67 QRuthen Lehde 
und Gräſeren, abgeſchätzt auf 1440 rtl., de der, nebit Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tore, ſoll am 

16. Oktober 1866, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſobhaſtirt werden. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche 
nicht erſichllizen Forderung ihre e 
geldern nachſuchen, haben ihre Anſprüche 
tions gerichte ſpäteſtens in dem anberaumten Bletungstermine 
anzumelden. Volkenhain, den 12. Juni 1866. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputatiou. 
gez. George. 


6372. In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis 
September können nur ſolche Rechtsangelegenbeiten, 
einer beſonderen Beſchleunigung bedürfen. Anſpruch auf 
digung machen und es ſind daher alle Geſuche, welche derar 
tige ſchleunige Sachen betreffen, als 
nur am 1. und 22. Auguſt ſtatt. e 
Striegau, den 28. Juni 1866. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nieder⸗Kunzendorf im Kreiſe Bolkenhain 


SE 
Sa 


ſolche ründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen. GE finden 


aus den Kauf: 
dem Subhaſta⸗ 


6405. éi dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Earl Eduard Härtter, Firma: C. E. Härtter & Co. 
zu Freiburg, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord ein Termin auf 
den 18. Juli 1866, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar . Bern⸗ 
ſtein im Termins⸗Zimmer Nr. 3 unſeres Geſchäfts⸗Lokales 
anberaumt worden. r 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß geſetz', daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Konkurs: 
läubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
ypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Akkord berechtigen. 
Schweidnitz, den 28. Junk 1866. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Zu verpachten. 
6242. Durch die Einberufung meines Pächters bin ich gend: 
thlat, meine Bäckerei anderweitig zu verpachten; dieſes Lokal 
eignet ſich auch für jedes andere Geſchäft oder Profeſſioniſten, 
und kann zu jeder Zeit bezogen werden. Näheres It zu erira: 
gen bei verwittw. Lonife Walter in Hermsdorf u. K. 


6398. Gräſerei⸗ Verpachtung. 
Montag den 9. und Dienstag den 10. Juli, 
von Vormittags 8 Uhr an, findet die Verpachtung 
der Ränder und Gräfereien auf dem Dom. Buch: 
wald ſtatt, und zwar am U ſten Tage in Buch: 
wald, am Sien in Pfaffengrund und Hain. 
Buchwald, den 4. Juli 1866. 
Freiherrl. v. Rotenhan' ſches Wirthſchaftsamt. 
W. Gläſer. 


6408. Daukſagung. 

Für die bei meiner Einberufung zum Militair mir zu Theil 
gewordenen Freund lichkeiten kann ich nicht umhin, der verwitt⸗ 
weten Frau Gaſtwirth Werner und ihrem Herrn Sohne meinen 


innigſten und berzlichſten Dank abzuſtatten. 
Berlin. W. Schiller, Unteroffiz., komm. z. Garn.⸗Laz. 


6396. Dank! 

Meinen herzlichen Dank ſage ich ſämmtlichen Lehrern der 
hieſigen Fortbildungs⸗ Schule für dreijährigen, unentgeltlich 
me er genoſſenen Unterricht meines Sohnes. 

Hirſchberg. Sophie Schnee. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6414. Ich wohne jetzt in der Hirtenſtraße Nr. 4 und bitte 
um FE geneigtes Wohlwollen. Want 
N. Feuerſtack, Schneider. 


SGSN 
36373. Glückwun ſch. S 
Ein 99,999mal donnerndes Lebehoch dem Müller: 
Meiſter Herrn Auguſt Bluſchke in Zedlitz 
zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte, daß die ganze Mühle 
wackelt und alle Säcke auf dem Sackboden zappeln! 

d Gewidmet von drei Freunden. 

Den 5. Juli 1866. 


SN SS SGSN 
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ebensverficherumgsbank für Deulſchland 

Beiensverfchnugsbanß für Geiist 

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1866 52,040000 rtl. 
3,550000 


Effeetiver Fond am 1. Juni 1866 i 
Jahreseinnahme pr. 1865 2,33 
Dividende der Verſicherten im J. 1866 
Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang 
und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhan⸗ 
denen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie 
durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an 
die Verſicherten moͤglichſte Billigkeit der Verſiche⸗ 
rungskoſten. f 
Antragsformulare und neuefter Rechenſchaftsbericht 
ſind unentgeltlich zu haben bei 
riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
6155. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 
SCH H 
2° Mohnungs= Veränderung. - 
Meine Wohnung ift von jetzt ab Herrenſtraße, im Haufe 


des Herrn Kaufmann Stenzel, 1 Treppe h vis -A- vis dem 
Schloſſermeiſter Hellge. Bei verſchloſſener Thür beliebe man 
zu klingeln. ckermann. 


375. Oeffentliche Abbitte. 
Am 20. Mai habe ich Unterzeichneter pegen den Kleingärtner 
Auguſt Pohl zu Quirl⸗Gansberg im dortigen Gerichts⸗ 


kretſcham eine gröbliche Beſchimpfung ausgeſprochen; ich leiſte 


ihm hiermit öffentlich Abbitte, bezahle 1 Thlr. in die Orts⸗ 

Armenkaſſe, trage ſammtliche Koſten und warne vor Wieder⸗ 

holung meiner Ausſage. G. Finke, Bauergutsbeſitzer. 
Röhrsdorf, den 25. Juni 1866. 


6384. Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden zur 


ergebenen Anzeige, daß ich jetzt an der Prome⸗ 


nade, im früher Kunſtgärtner Heinrich "Iden ` 


Hauſe, wohne. 
Hirſchberg im Juli 1866. 
H. Knoll, Zimmermeiſter. 


— Segen 
6385. Die Ausſage meines Mannes, daß er von mir ge: 
geſchieden, iſt Unwahrheit. 

Charlotte Engmann aus Straupitz. 


6428. EEE Meinen geehrten hieſigen wie auswärtigen Kun⸗ 
den die ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab meine 
Appretur-, Preß⸗ u. Kleiderreinigungs⸗Auſtalt aus 
dem Hauſe d. früheren Tuchh. u. Tuchappr. C. N. in das des 
Hrn. Hauffe vis-a-vis dem Gab, zum Kronprinzen verlegt 
habe, und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fer⸗ 
nerhin bewahren zu wollen. ? 
Carl Müller, Tuchappreteur. 


2 


Photographiſche Anftalt von Eugen Peplanque & Co. | 
H 


irtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


7 Ji )= 


20 Thlr. Belohnung. 

Es haben ſich in der jüngſten Zeit mir durch wohlwollende Freunde zu Ohren 
gebrachte Verleumdungen, als hätte ich patriotiſche Gefühle verletzt, verbreitet; dieſen 
gegenüber, welche mich offen damit bekannt gemacht haben, fühle ich mich verpflichtet, 
meinen wärmſten Dank zu verſichern. Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher mir den böswilligen Erfinder reſp. Verbreiter dieſes Gerüchts fo namhaft macht, 
daß ich ſelbigen gerichtlich belangen kann. 

A. Prentzel, Gaſthofbeſitzer und Deſtillateur in Petersdorf. 


6367. 


6354. Hierdurch beehre ich mich ergebe 
No. 16, Kürſchnerlaube, ein 8 | \ 
Materialivanren,, Tabak-, Eigarren⸗ und Weingeſchäft 
eröffnet habe. 

Indem ich für das mir in meiner bisherigen Wirkſamkeit gezollte Wohlwollen erge⸗ 
beuſt danke, bitte ich daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen, wobei ich größte Neellität 
und Pünktlichkeit zu rechtfertigen bemüht ſein werde, zu übertragen, und empfehle mich 

Hirſchberg, den 3. Juli 1866. Hochachtungsvoll 
G. Wiedermann. 


Ned 7 79 
vi o 


nft anzuzeigen, daß ich heut in meinem Hauſe, Ring 


Hierdurch beehre ich mich 
geführte É ? e 
Specerei-, Material, Schnitt: und Leinenwaaren⸗Geſchäft 
übernommen und in gleicher Art und Weiſe unter meiner Firma fortführen werde. 
Indem ich bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich über- 
tragen zu wollen, werde ich ſtets bemüht fein, daſſelbe mit größter Reellität zu recht⸗ 


e 


ne 


1 Gë 5 ee eee een 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von Herrn C. Donix 


fertigen. 
6392. 


6423 P H 
Wohnungsveränderung. 
Allen Gönnern u. Freunden zeige ich hiermit an, daß ich vom 
2. Juli im früher Kadgien'ſchen Hauſe, Salzgaſſe Nr. 7, wohne. 
Bitte, das uns geſchenkte Wohlwollen auch in die neue Woh⸗ 
nung folgen zu laſſen. Teuchert, Handelsmann. 


Verkaufs Anzeigen. 


6402. Eine neue Drehmangel iſt billig zu verkaufen beim 
Tiſchlermeiſter Siebenhar zu Warmbrunn. 


6421. Gute Jagdhunde verkauft, 


der Förſter Reichſtein zu Berthelsdorf. 


Hirſchberg, am 1. Juli 1866. | 
Wilhelm Prause. 


E * era 70 Zen 
6321. Das Haus Nr. 97 zu Seifershau mit 1 Morgen 
Grasgarten iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen. Gebote kön⸗ 
nen binnen 14 Tagen bei dem Zeg meh jederzeit abge⸗ 
geben werden. Der Zuſchlag erfolgt bei der Ober⸗Vormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde zu Hermedorf. Kober, 
Seifershau, den 30. Juni 1866. Tiſchlermeiſter. 


E Tannin-Balsam- Seife, 58 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stuck 5 Sgr. 
823 Coiffeur Alexander Mörſch. 


6410. Ein zum Cavalleriedienſt taugliches 5 jähriges Pferd, 
d Stück ſchlachtbare Rinder und 3 Schweine Verkauft das 
Dominium Seifersdorf bei Lauban. 


VEREINE 
Auch bei Menſchen im 
höchſten Lebensalter 


bewährt der Daubitz' ſche Kräuter⸗ 


Liqueur feine heilſame Wirkung ſelbſt da, 
wo alle auderen Mittel erfolglos blieben. — 
Dies ép die nachfolgende Kundgebung. 

Seit vielen Jahren litt ich an Bruſtbeklemmung, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Appetttloſigkeit und böchit un. $ 
regelmäßigem Stuhlgang, infolge ſich die eben ange⸗ 
führten Uebel der Art jteigerten, daß ich mich vor Angſt 
nicht zu laſſen wußte. Die ſo unendlich vielen mir theils 
von Bekannten angerathenen theils ärztlich verordneten 
Mittel hatten gar pen Erfolg und konnte ich auch 
dieſelben um des willen nicht weiter fortſetzen, weil meine f 
Mittel, ſolche Geldopfer zu bringen, nicht geſtatteten, 
fernere Kuren zu unternehmen. Ich ſtand alſo wie man 
ſo ſagt verlaſſen da. — ; - 

Zu Anfang vorigen Jahres zeigten ſich die Uebel 
wieder in ſo hohem Maaße, daß ich ſoweit herunter ge⸗ 
kommen war, daß ich mich am Stocke fortbewegen f 
mußte und ſogar bettlägerig wurde. In dieſer trauri- W 
gen Lage wurde mir der jo berühmte M. F. Daubitz'⸗ 
ſche Kräuter: Liqueur*) empfohlen und folgte ich 


ern dieſem Rathe und machte einen Verſuch mit dem⸗ 
elben; denn die frohe Hoffnung, noch einmal wieder 
geſund zu werden, war zu verlockend für mich, obgleich 
ich mich in den ſiebenziger Jahren befinde. Anfangs 
wollte mir zwar ſeines bittern Geſchmacks wegen der 
Liqueur nicht recht munden, bei längerem Gebrauche 
aber wirkte derſelbe auf meinen körperlichen Zuſtand ſo 
wohlthuend, daß es mit mir von Tag zu Tag beſſer 
wurde. Nachdem ich unn den Liqueur feit einem 
Jahre gebrauche, fühle ich mich ganz wohl, bin 
trotz meines hohen Alters fo kräftig geworden, 
daß ich Gott ſei Dank meine Gänge ohne Stock verrich⸗ 
ten kann; der Appetit hat ſich eingeſtellt, auch die übri⸗ 
gen Beſchwerden ſind geſchwunden, ſo daß ich dem R. 
„Daubitz'ſchen Kräuter: Liqnenr meine völ⸗ 
ige Geneſung verdanke. > 7 
orſtehendes beſchen e ich der Wahrheit gemäß. 
Berlin, den 15. Februar 1866. 2 
DWittwe Kürſchner, Brauhausſtr. 5. 


BE 
) Nur allein echt zu beziehen bei: 6379. 
78 ı A. Edom. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Arne dorf: ago Neukirch: Albert Leupold. 
Reichenbach: Robert Rath⸗ 


mann. 
Neumann. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
Goldberg: Heinr. Letzner. ſuch. 
Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
ermsdorf .: C. Gebhard. Schönau: A. Thamm. 
ohenfrtedeberg J. F. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen: 


auer: an ärtuer. erg. 
Get Steinfeiffen: Au Ee 
‚Fritich. 


SE E. Nudolph. 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Warmbrunn: E. 
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* Gegen Jabnſchmerz = 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Ser g. 
manu’s Zahnwolle, a Hülſe 2½ Sgr. 

334. a — Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh“ 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 Tor, ½ Palet 5 far., ſowie 


euchelhonig, 

ſogenanntes E Let: Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die I Fl. 

10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr. find zu haben 
i Apotheke zu Hirſchberg, | 

11921. Apotheke zu Warmbrunn: 

und = =: Apotheke zu Lähn. | 
6178. Ein ftarkes, kerngeſundes Arbeitspferd ſteht zum 
Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. | 


Geſundheits „Apfelwein | 


D v r 
mit Waſſer vermengt und Zucker verſüßt, als ein kühlendes 
und ſtärkendes Getränk, beſonders zur Erquickung unſerer ver⸗ 
wundeten Krieger zu empfehlen, die Flaſche 4 far., das Quart 
3½ far. Carl Samuel Haeusler 
[6393] in Hirſchberg. 


Feen, 


n der 


See ſa 
empfiehlt die Drog nenßandlung von 
6397. A. P. Menzel. 
6409. Eine Nutzkuh (Lkälberig) Debt mit dem Kalbe zum 


Vata be Schwanitz in Warmbrunn. 


Neue Leinwandhemden, ZU 

zu Geſchenken an patriotiſche Vereine für Ver: 

wundete, empfiehlt zu billigen Preiſen [6391 
Julius Levi, Kornlaube No. 56. 


6400. J. Dfchinsfu’s ` ` | 


Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen | 
empfiehlt A. Spehr. 


Anerkennungsſehreiben. 

Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn J. Oſchinsk 
in Breslau, Carlsplatz 6, hierdurch bezeugen zu können, da 
Ken woblihuende Univerſalſeife mich binnen 6 Wochen von 
einem flechtenartigen Hantausſchlag am linken Bein vollkom⸗ 
men geheilt hat. Braunſchweig, den 29. März 1864 

Ober⸗Poſtſccretair W. Georges. 
Empfehlung. 

Ich habe in einer langwierigen, rbeumatiſchen Krankbeit die 
Oſchinskyſche Geſundheitsſeife mit dem beſten Erfolge £ 
angewandt, jo daß ich jedem Patienten dieſelbe aus eigener 
Erfahrung beſtens empfehlen kann. 

Brieg, den 22. Auguſt 1864. H. Neumann, Kaufmann. 


8 


6347. Diener es lee Nr. 


Ein Reit⸗ und Wagenpferd 
ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


wei fehlerfreie Wagenpferde ftehen zum Verkauf 
ſetze's Hotel in Hermsdorf uk. 6383. 
E 


Sy Fliegen: Santer, | 
zur SÉ o der 99 Pa 5 in bekannter Güte 
vorräthig in der Buchhandl. von A. Waldow in Hirſchberg. 


S 
f 


in 


„ * Di * * 
V cht Säfte. 
Himbeer, Johannisbeer, Erdbeer; Brombeer, 


Stachelbeer,, Vreifelbeer: und Kirſch⸗Saft, fur deren 
üte und Reinheit garantirt wird, empfiehlt als erfriſchungs⸗ 
mittel für Kranke und Verwundete, zu den billigsten Preiien. 

Briefe franco! Die Frucht Säfte Fabrik von 
Wilh. Friedemann in Warmbrunn. 


Zu vermiethen LE. 
5771. Eine herrſchaftliche ik d: beftchend in je 
baren Piecen, Küche, Speiſegewölbe, Boden: und Kellergelaß, 
a Al. Meierboff. 


b nebſt Gartenbenutzung bei 
2802. Ein großes — Z EA, 


Ee 4% 
6352. Cine möblirte Stube für zwei Herren ift zu vermie⸗ 
tben: Boberberg No. 5. 


SH, Zwei kleine e 7 e, vermiethen, das eine 
eich, das andere zu aeli zu beziehen. 
2 Dis Nlähere bel ës Finger, Berntenſtraße. 


6435. Eine W = bnung Së 4 he: = — 
u E ebirge, 

ër, ate Ar lebt ef, am biet Aer 

6424. In Nr. 883 Verntenſtraße (8 ein freundliches Quar- 

tier, beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche, Kammer und 

dem nöthigen Beilaß, zu vermiethen und Termin Weihnachten 

oder nach Wunſch auch Michaeli zu beziehen. 


3 enen 3 
ift wegen Verſetzung des Miethers eine Wohnung von nf 
jecen, geräumiger Küche und großem Keller mit ſonſtigem 
ubebör zum 1. Oktober d. J. anderweitig zu vermiethen. Auch 
D aus einem Zimmer ein Ausgang auf das Dach des Seiten 
gebäudes, welches als Garten einaerichtet iſt. 


gebäudes, welches als Garten eingerichtet "Te 
6418. Ein Quartier im J. Stock von 5—6 Stuben nebft 
anderm Zubebör iſt von Michaeli ab zu beziehen: Schützen⸗ 
ſtraße No. 29. Kunerth. 


— . — ———́ —— —— 
6416. Im 2. Stock vornberaus iſt ein Quartier, beſtehend 
aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. 

S. Bittner, Garnlaube No. 21. 


TT.. ²˙ 1 — — 
6394. Durch Einberufung des zeilherigen Pächters zum 20. 
lüair iſt der unter der Kornlaube im Gaſthofe zu den drei 
Kronen“ befindliche offene Laden, welcher ſich zu jedem Han- 
delsgeſchäft eignet, (bis jetzt fit in ſelbigem ein pommerſches 
Fiſchwaarengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden) bel, 
digſt an ig zu vermiethen und das Nähere beim Beſitzer 
zu erfahren 


6432. Eine Wohnung 


iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen: Herrenſtr. No. 6 bei Mi 


edel. 


12²¹ 


6413. Lichte Burgſtraße Nr. 6 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in 4 Stuben nebſt Zubehör, an eine ſtille Familie vom 1. Oe 
tober ab anderweitig zu vermiethen. 


6395. Zwei freundliche Stuben mit Alkove und Zubehör 
ſind zu vermiethen und die eine zu Michaeli, die andere bald 
zu beziehen bei A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 


6404. 1 bis 2 tüchtige Bü rgehil 
e EES 
Jauer, den 4. Juli 1866. 


6430, Ein mit guten Zeugnifien verſehener, ordnungsliehen⸗ 
der Müllergeſelle kann jofort in Arbeit treten in der Mit⸗ 
tel⸗Mühle zu Schmiedeberg. 


6419. Ein Ziegelſtreicher für Flachwerk findet lohnenden 
Verdienſt na GR SN bei end ? 


6378. Als Aufſeher und Lagervermwalter, ſowie zur 
Leitung des Verſands, wird ein N ſicherer Mann 
für ein ländl. Fabrik⸗Etabliſſement bei 800 Thlr. Gehalt p. a. 
u. freier Wohnung zu engagiren gewünſcht. — Näheres durch 
F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 
6377, Zwei Arbeiterfamilien, die die heurigen Erndte⸗ 
Arbeiten mitmachen wollen, auch ferner dauernde Arbeit 
wünſchen, können Déi beim Dominium Herrmannswaldan, 
Kreis Schönau, melden. Das Wirthſchafsamt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


6387. Ein junger intelligenter Mann wünſcht während ſein e 
awöchentlichen Aufenthaltes in in 
fi währen feiner . Tag rel Bei” beſchäfligen in 

während feiner ag freien Zeit zu tigen im 
Schreiben — Verkaufen ıc. G4. Meldungen werden im „Meer⸗ 
ſchiff“ entgegengenommen werden. N k 


6406. Eine anftändige Frau, welche ſchon mehre Jahre als 
Wirthſchafterin konditionlrt hat, ſucht eine Stellung; dieſelbe 
iſt mit der Viebzucht, Küche und Wäſche vertraut; die beſten 
Atteſte ſteben ihr zur Seite. Gefällige Adreſſen sub C. M. 
werden erbeten poste rest. franco Freiburg in Schleſien. 


Eine geſunde kräftige Amme ſucht recht bald ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere bei 


6439. Vermiethsfrau Trowitſch in Löwenberg. 
Behrlingd » geſuche. 
6422. Einen Forſtlehrling nimmt an: 


der Revierförſter Reichſtein zu Berthelsdorf b. Spiller. 


6411. Für eine Buchdruckerei und i a 
ſofort ei Lebeling euch. Rabe A eg 


6386. Zwei . nimmt an 
Bädermeifter H. Lindau in Cunnersdorf. 


6283. Einen Lehrling ſucht 
Wanka, Schmiedemſtr. in Warmbrung. 


Für meine Buch- u. Papierhandlung ſuche 
ich einen Lehrling. 
Striegau. 6266. 

Gin ladung en. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 8. Juli 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholtz. 


3 


Hoffmann. 


5644. 
6401. 


1222 


Verloren. 


6427. Finder einer Brille wolle dieſelbe i $ | 
des Boten abgeben, eſelbe in der cue 


Ge etreide M arkt Breife ' 
et den 5. Juli 1866. 


Gerſte 
Sgefte . Lac fr 
S e 
Niedrigster II 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 für. 
Schönau, den 4. Juli 1266, 


1117 — dek 
— 115 — 113 


Ces das Pfund 5 fer. e 5 for. 3 nt, 5 for. 
Bes en 2. Ge 1806, 
SEOEHESHERESEES 

1% 
Niedriger 3 — 12 — 1 458 1 HE 


Breslau, den 5. Juli 1866. 
3 p. ‚100 Ort 4 2 Tralles loco 17 Br. 


Gold: u. eee Brief. Geld. Schl. Pfandb. a 1000 rtl. GC Geld. E= — 3 2 gr. 
F Oe, — Litt. C. a — 580% taats⸗ 
Louisd or — 112% ei F I" BresL-Shw.Freib, 4 [131 bh, 
Poln. Sant Sin BEE 755 Er br am. j 4 BY we Neiſſe⸗Bri SH KH 83105 
gt 65% 84% Er Go Niederſchl.⸗Märk. H gei 
ert. Te SCT 76%, | 75% Schleſ. Re d 1 | 97% 8 E 1 LA S ; Gu 153% bz. 6, 
ito Sr bk 8 R k > 
Suë, Fonds. d. 17 5 1 5 ` e eegen 
uß. Anleihe 1859 5 100% | — 2 5 d | Koſel⸗Oderberger 4 148%,,y,b3.G, 
8 / Latein ES 2. Be Erie 4 BACH 
6. Anleibe 4 91% E Pen- Sch nd Seal. 8 ez 85% 
e — 82 7⁹ H sa — Ausländ. Fonds 
3¼ 70% — Köln⸗Mind. iV . 4 — — 
Se lee 1855. ray | dito V .ꝑ 4. — — Amerikaner 1 69%, %% bz G. 
L. St. „Obligationen b. 1 EE E E A ZS - — —5— e 55% AN 
— Et er, IV. — io | auer⸗ — 
Poſener Bfanbbrief — Le J0berſchl. 9. = 3 Me SH Nat Ante abe ; bz. 
3% — Be | dito k. 18% 74½ 0 53 B. 
gen EH Anke; ON CSR Së. 2 ao One GR Ce oi 5 e, Ch Ge 5 | 
anbbrice | | Koſel⸗Oderberger te — 
D 1100 ZG BER 3 3½ 85¼ ai, WE e 4% — — N. e, Sé A. 5 
dito Litt. 4. ? 92%, 91½, dito ein, E 5 - — 
dito Rust. 1 %% dito Wie 1. .... . 
Diefe Zeitſchrift erſcheln Pitt Bar Sonnabends. Das pro Quartal 15 
2 Bote ıc, WE D SS e, 8 — in ei en Pau SE EE 
rden kann. na ! 
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